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dren und Azaleen. Auch Rosen sagt man eine Vorliebe für 
Kaffeesatz nach. Zuvor getrocknet, lässt sich das Pulver 
leicht ins Beet einarbeiten. Außerdem beugt man so Schim-
mel vor. Der würde den Pflanzen zwar nicht schaden, sieht 
aber nicht schön aus. Damit der Boden nicht zu stark ver-
sauert, ist eine volle Kaffeefilterfüllung auf 10–20 l Erdvolu-
men ausreichend. Kaffeesatz lässt sich außerdem am bes-
ten trocken über den Kompost verteilt entsorgen. 

Von Düngegaben mit Kaffeesatz bei Zimmerpflanzen 
sollte man hingegen absehen, da sich, abgesehen vom un-
angenehmen Geruch im Zimmer, die Substanz im Topf 
nicht oder nur schwer zersetzen kann. Es fehlt das natürli-
che Bodenleben. Hier eignen sich kalter Kaffee verdünnt 
mit Wasser im Verhältnis 1:1. In der Flüssigkeit sind die 
Nährstoffe bereits gelöst und für die Pflanze verfügbar. Ne-
ben des gewünschten Düngeeffekts von Kaffee tötet das 
darin enthaltene Koffein die Larven der Trauermücke ab 
und wirkt abschreckend gegenüber Blattläusen. 

Dagegen sind die Regenwürmer im Garten von dem 
schwarzbraunen Pulver sehr angetan. Fleißig verspeisen 
und zersetzen sie den Biodünger und reichern die Erde mit 
besonders fruchtbarer Erdsubstanz an. Hin und wieder 
liest man, dass Kaffeepulver Regenwürmern schaden wür-
de. Diese These konnten uns bislang weder Experten bestä-
tigen, noch spiegelt sie eigene Erfahrungen wieder. Vor  
einer „Überdosierung“ mit Kaffeesatz warnen Fachleute in 
erster Linie wegen des Säuregehalts.

Düngemittel Hauptnährstoff Düngegabe Geeignete Kulturen

Kaffeesatz Stickstoff maßvoll Säurezeiger

Bananenschalen Kalium unbegrenzt Blütenpflanzen

Eierschalen Kalzium maßvoll Kalkzeiger

Kartoffelwasser Kalium unbegrenzt Topf-/Zimmer- 
pflanzen

Bananenschalen

Knapp 12 kg Bananen verzehren Deutsche pro Kopf und 
Jahr. Dabei fallen jede Menge Schalenreste an, die unser 
Gartenbeet mit allerlei Nährstoffen versorgen können. Ba-
nanen sind reich an Kalium und Magnesium. Das kommt 
insbesondere Blütenpflanzen wie Rosen und verschie-
denen Kübelpflanzen zugute. Die zusätzliche Kaliumver-
sorgung fördert Entwicklung und Dauer der Blüte. Aller-

LINKS: Der Kalk aus Eier-
schalen senkt den pH-Wert 
im Gartenbeet.

UNTEN: Ungesalzen und 
abgekühlt liefert Kartoffel-
wasser Kalium.

Die beliebteste Südfrucht in Deutschland: Dessertbanane


